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Anwendungsbeginn 

Anwendungsbeginn für die von CENELEC am 2016-11-08 angenommene Europäische Norm als DIN-Norm 
ist 2018-01-01. 

Nationales Vorwort 

Vorausgegangener Norm-Entwurf: E DIN EN 61360-6:2016-09. 

Für dieses Dokument ist das nationale Arbeitsgremium K 113 „Informationsstrukturen und Informations-
elemente, Grundsätze der Identifikation und Kennzeichnung, Dokumentation und graphische Symbole“ der 
DKE  Deutsche Kommission Elektrotechnik Elektronik Informationstechnik in DIN und VDE (www.dke.de) 
zuständig. 

Die enthaltene IEC-Publikation wurde vom SC 3D „Product properties and classes and their identification“ 
erarbeitet. 

Das IEC-Komitee hat entschieden, dass der Inhalt dieser Publikation bis zu dem Datum (stability date) 
unverändert bleiben soll, das auf der IEC-Website unter „http://webstore.iec.ch“ zu dieser Publikation 
angegeben ist. Zu diesem Zeitpunkt wird entsprechend der Entscheidung des Komitees die Publikation 
– bestätigt, 
– zurückgezogen, 
– durch eine Folgeausgabe ersetzt oder  
– geändert. 

Für den Fall einer undatierten Verweisung im normativen Text (Verweisung auf ein Dokument ohne Angabe 
des Ausgabedatums und ohne Hinweis auf eine Abschnittsnummer, eine Tabelle, ein Bild usw.) bezieht sich 
die Verweisung auf die jeweils aktuellste Ausgabe des in Bezug genommenen Dokuments. 

Für den Fall einer datierten Verweisung im normativen Text bezieht sich die Verweisung immer auf die in 
Bezug genommene Ausgabe des Dokuments. 

Der Zusammenhang der zitierten Dokumente mit den entsprechenden deutschen Dokumenten ergibt sich, 
soweit ein Zusammenhang besteht, grundsätzlich über die Nummer der entsprechenden IEC-Publikation. 
Beispiel: IEC 60068 ist als EN 60068 als Europäische Norm durch CENELEC übernommen und als 
DIN EN 60068 ins Deutsche Normenwerk aufgenommen. 

Das Original-Dokument enthält Bilder in Farbe, die in der Papierversion in einer Graustufen-Darstellung 
wiedergegeben werden. Elektronische Versionen dieses Dokuments enthalten die Bilder in der originalen 
Farbdarstellung.  
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Diese Europäische Norm wurde von CENELEC am 2016-11-08 angenommen. CENELEC-Mitglieder 
sind gehalten, die CEN/CENELEC-Geschäftsordnung zu erfüllen, in der die Bedingungen festgelegt sind, 
unter denen dieser Europäischen Norm ohne jede Änderung der Status einer nationalen Norm zu geben 
ist.   

Auf dem letzten Stand befindliche Listen dieser nationalen Normen mit ihren bibliographischen Angaben 
sind beim CEN-CENELEC Management Centre oder bei jedem CENELEC-Mitglied auf Anfrage 
erhältlich. 

Diese Europäische Norm besteht in drei offiziellen Fassungen (Deutsch, Englisch, Französisch). Eine 
Fassung in einer anderen Sprache, die von einem CENELEC-Mitglied in eigener Verantwortung durch 
Übersetzung in seine Landessprache gemacht und dem CEN-CENELEC Management Centre mitgeteilt 
worden ist, hat den gleichen Status wie die offiziellen Fassungen. 

CENELEC-Mitglieder sind die nationalen elektrotechnischen Komitees von Belgien, Bulgarien, 
Dänemark, Deutschland, der ehemaligen jugoslawischen Republik Mazedonien, Estland, Finnland, 
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Königreich und Zypern. 
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Europäisches Vorwort 

Der Text des Dokuments 3D/279/FDIS, zukünftige 1. Ausgabe der IEC 61360-6, erarbeitet vom SC 3D 
„Product properties and classes and their identification“ des IEC/TC 3 „Information structures and elements, 
identification and marking principles, documentation and graphical symbols“, wurde zur parallelen 
IEC-CENELEC-Abstimmung vorgelegt und von CENELEC als EN 61360-6:2017 angenommen. 

Nachstehende Daten wurden festgelegt: 

– spätestes Datum, zu dem dieses Dokument auf 
nationaler Ebene durch Veröffentlichung einer 
identischen nationalen Norm oder durch Anerkennung 
übernommen werden muss (dop): 2017-08-08 

– spätestes Datum, zu dem nationale Normen, die 
diesem Dokument entgegenstehen, zurückgezogen 
werden müssen (dow): 2019-11-08 

Es wird auf die Möglichkeit hingewiesen, dass einige Elemente dieses Dokuments Patentrechte berühren 
können. CENELEC [und/oder CEN] sind nicht dafür verantwortlich, einige oder alle diesbezüglichen 
Patentrechte zu identifizieren.  

Anerkennungsnotiz 

Der Text der Internationalen Norm IEC 61360-6:2016 wurde von CENELEC ohne irgendeine Abänderung als 
Europäische Norm angenommen.  
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Einleitung 

Die Verwendung von Produktdaten ist ein Hauptbestandteil des elektronischen Geschäftes. Produktauswahl, 
Geschäftsvorgänge, Wartungsprozeduren usw. hängen von der Verfügbarkeit von Daten über Produkte und 
Dienstleistungen ab. Um ein gemeinsames Verständnis und eine allgemein gültige Behandlung von Produkt-
daten zu sichern, werden Klassifizierungs- und Datenbeschreibungssysteme verwendet, um ihre wesent-
lichen technischen Parameter zu definieren oder Produkte zu kategorisieren. 

Die Normen der Reihe IEC 61360 spezifizieren Regeln für Struktur und Inhalt von Sammlungen von Produkt-
sachmerkmalen und ihren Klassifizierungsstrukturen. In den meisten Fällen sind die Klassen und Sachmerk-
male, die in solchen Objektgruppen enthalten sind, intuitiv verständlich. Die Informationsobjekte und ihren 
Textinhalt, wie zum Beispiel Definitionen zu erstellen, hat sich jedoch als eine anspruchsvolle Aufgabe mit 
potenziellen Fallstricken und Problemen erwiesen. Um solche Probleme zu vermeiden, sind in diesem Teil 
von IEC 61360 erläuterndes Material und Abschnitte anderer Normen zusammengestellt, welche die not-
wendigen Kenntnisse für eine erfolgreiche Erstellung von Klassen und Sachmerkmalen vermitteln. Infolge-
dessen dient IEC 61360-6 als Anleitung zur Spezifikation des Informationsgehalts der Klassen und Sach-
merkmale von IEC 61360. 

Dieser Teil der Reihe IEC 61360 ist für Spezialisten vorgesehen, die technische Experten auf ihrem je-
weiligen technischen Gebiet sind. Diese Experten benötigen nicht unbedingt eingehendes Wissen über 
IEC 61360-1 oder IEC 61360-2.  

6 

Full document details: DIN EN 61360-6:2018-01

http://www.avadocuments.com/doc/din-en-61360-6-2018-01
http://www.avadocuments.com/doc/din-en-61360-6-2018-01


 
DIN EN 61360-6:2018-01 

EN 61360-6:2017  

1 Anwendungsbereich 

Dieser Teil von IEC 61360 liefert eine Anleitung zur Definition von Begriffen, die verwendet werden, um 
Klassen und Sachmerkmale zur Aktualisierung des Inhalts des gemeinsamen IEC-Datenbeschreibungsver-
zeichnisses (IEC CDD) (en: IEC Common Data Dictionary) zu beschreiben. Dies beinhaltet:  

– ein Grundverständnis der Schlüsselbegriffe und der innerhalb der IEC CDD verwendeten Verfahren; 
– eine verbindliche Referenz für die Qualitätssteuerung des mit IEC 61360 konformen Inhalts des Daten-

beschreibungsverzeichnisses; 
– Hinweise auf Dokumente, wo notwendiges eingehendes Wissen erworben werden kann (siehe 

Abschnitt 2 und Anhang D). 

Dieser Teil von IEC 61360 umfasst folgende Themenbereiche: 

– einfacher Überblick über die grundlegenden Begriffe und Konzepte von IEC 61360; 
– Formulierung von Definitionen und anderen Textelementen; 
– Überblick über die IEC-Wartungsprozedur des IEC CDD; 
– Checkliste zur Bereitstellung von Eingaben für das IEC CDD. 

2 Normative Verweisungen 

Die folgenden Dokumente, die in diesem Dokument teilweise oder als Ganzes zitiert werden, sind für die 
Anwendung dieses Dokuments erforderlich. Bei datierten Verweisungen gilt nur die in Bezug genommene 
Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe des in Bezug genommenen Dokuments 
(einschließlich aller Änderungen). 

IEC 61360-1, Standard data element types with associated classification scheme for electric components – 
Part 1: Definitions – Principles and methods 

IEC 61360-2:2012, Standard data element types with associated classification scheme for electric 
components – Part 2: EXPRESS dictionary schema  

IEC 62656-1, Standardized product ontology register and transfer by spreadsheets – Part 1: Logical structure 
for data parcels 

IEC/TS 62656-2:2013, Standardized product ontology register and transfer by spreadsheets – Part 2: 
Application guide for use with the IEC common data dictionary (CDD) 

ISO 704:2009, Terminology work – Principles and methods 

3 Begriffe und Abkürzungen 

3.1 Begriffe 

Für die Anwendung dieses Dokuments gelten die folgenden Begriffe. 

ISO und IEC stellen terminologische Datenbanken für die Verwendung in der Normung unter den folgenden 
Adressen bereit: 

– IEC Electropedia: unter http://www.electropedia.org/ 
– ISO Online Browsing Platform: unter http://www.iso.org/obp 
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3.1.1 
Attribut 
Datenelement zu einer vom Rechner interpretierbaren Beschreibung eines Sachmerkmals, einer Relation 
oder einer Klasse 

BEISPIEL Erstellungsdatum eines Produktcharakterisierungsklassenobjekts in einem Rechnersystem. I 

[QUELLE: ISO/IEC Guide 77-2:2008, 2.2, geändert – Die Anmerkung wurde gelöscht und das Beispiel er-
setzt.] 

3.1.2 
Merkmal 
unterscheidende Eigenschaft 

Anmerkung 1 zum Begriff: Ein Merkmal kann inhärent oder zugewiesen sein. 

Anmerkung 2 zum Begriff: Ein Merkmal kann qualitativer oder quantitativer Art sein. 

[QUELLE: ISO 22274:2013, 3.3, geändert – Die Anmerkungen 3 und 4 und das Beispiel wurden gelöscht.] 

3.1.3 
Klasse 
Abstraktion einer Menge ähnlicher Produkte 

BEISPIEL Die von einem bestimmten Unternehmen verwendete Menge an Produkten und die Menge aller ISO-
standardisierten Produkte sind zwei Kontextbeispiele. In diesen beiden Kontexten (dem bestimmten Unternehmen und 
ISO) kann sich die Menge der Produkte unterscheiden, die als der Klasse Einzelkugellager zugehörig betrachtet werden, 
insbesondere, da Mitarbeiter der einzelnen Unternehmen eine Anzahl vorhandener Einzelkugellager ignorieren. 

Anmerkung 1 zum Begriff: Ein Produkt, das der durch eine Klasse definierten Abstraktion entspricht, wird als 
Klassenmitglied bezeichnet. 

Anmerkung 2 zum Begriff: Eine Klasse ist ein bewusster Begriff, der in verschiedenen Kontexten unterschiedliche 
erweiterte Bedeutungen annehmen kann. 

Anmerkung 3 zum Begriff: Klassen sind durch Integrationsbeziehungen strukturiert. 

Anmerkung 4 zum Begriff: Eine Klasse von Produkten ist ein allgemeiner Begriff, wie in ISO 1087-1 definiert. Es ist 
daher ratsam, die in ISO 704 definierten Regeln zur Festlegung der Bezeichnungs- und Definitionsattribute von Produkt-
klassen zu verwenden. 

Anmerkung 5 zum Begriff: Im Kontext der Normenreihe ISO 13584 ist eine Klasse entweder eine mit Sachmerkmalen 
verbundene Charakterisierungsklasse, die zur Kennzeichnung von Produkten verwendet werden kann, oder eine nicht 
mit Sachmerkmalen verbundene Kategorisierungsklasse, die nicht zur Kennzeichnung von Produkten verwendet werden 
kann. 

[QUELLE: IEC 61360-2:2012, 3.6] 

3.1.4 
Begriff 
Wissenseinheit, die durch eine einmalige Kombination von Merkmalen gebildet wird 

[QUELLE: ISO 22274:2013, 3.7] 

3.1.5 
Definition 
Darstellung eines Begriffs mittels beschreibender Aussagen zur Unterscheidung von anderen Begriffen 
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3.1.6 
Bezeichnung 
Darstellung eines Begriffs durch ein es kennzeichnendes Zeichen 

3.1.7 
Erweiterung 
Gesamtheit von Objekten, denen ein Begriff entspricht 

[QUELLE: ISO 1087-1:2000, 3.2.8] 

3.1.8 
Intension 
Menge von typischen Merkmalen, die den Begriff ausmachen 

[QUELLE: ISO 1087-1:2000, 3.2.9] 

3.1.9 
Objekt 
irgendetwas Erkennbares oder Denkbares 

Anmerkung 1 zum Begriff: Objekte können materiell (z. B. eine Maschine, ein Papierbogen, ein Diamant), immateriell 
(z. B. Umtauschverhältnis, ein Projektplan) oder imaginär sein (z. B. ein Einhorn). 

[QUELLE: ISO 1087-1:2000, 3.1.1] 

3.1.10 
Sachmerkmal 
definiertes Merkmal, welches geeignet ist zur Beschreibung und Differenzierung der Objekte in einer Produkt-
charakterisierungsklasse 

BEISPIEL Die Umgebungstemperatur kann ein Sachmerkmal einer Produktcharakterisierungsklasse sein, die geografi-
sche Orte umfasst. 

[QUELLE: ISO 22274:2013, 3.25] 

3.2 Abkürzungen 

IEC CDD IEC-Datenbeschreibungsverzeichnis (en: IEC Common Data Dictionary) 

4 Datenstrukturgrundlagen 

4.1 Allgemeines 

Als Service für die Leser legt Abschnitt 4 in der Normenreihe IEC 61360 und in verwandten Normen verwen-
dete Schlüsselbegriffe in allgemeiner Form fest, um ein grundlegendes Verständnis der Informationsobjekte 
zu ermöglichen, aus denen IEC 61360-konforme Verzeichnisse bestehen. Ausführliche normative Informa-
tionen finden sich in IEC 61360-1 und IEC 61360-2. Zusätzliche Informationen sind unter [7]1) und [8] zu 
finden. 

Ein IEC 61360-konformes Verzeichnis stellt eine geordnete Sammlung von Begriffen und Merkmalen bereit, 
die zur Beschreibung von Produkten oder Dienstleistungen in Datenblättern, technischen Arbeitsmitteln oder 
elektronischen Geschäftsanwendungen usw. verwendet werden können. Diese Elemente können beliebige 
materielle oder nicht-materielle Produkte, Dienstleistungen, Funktionen, Orte, Dokumentationen usw. sein. 
Alle Begriffe und Merkmale müssen innerhalb eines genau definierten Bereichs gültig sein und immer über 
eine Definition verfügen. 

                                                      
1)  Die Ziffern in eckigen Klammern beziehen sich auf die Literaturhinweise. 
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Zu diesem Zweck ist das Verständnis der folgenden Grundbegriffe wesentlich:  

– Klasse; 
– Sachmerkmal; 
– Attribut. 

4.2 Klasse 

Eine Klasse ist eine Abstraktion einer Menge von Produkten.  

ANMERKUNG 1 IEC 61360-2 unterscheidet zwischen verschiedenen Arten von Klassen. Für die Anwendung dieses 
Teils wird „Klasse“ als „Kategorisierungsklasse“ verstanden (siehe 3.1.3, Anmerkung 5). 

Alle diese Produkte dienen demselben Zweck oder erfüllen dieselbe Funktion und teilen eine Anzahl 
gemeinsamer Eigentümlichkeiten. 

Somit dienen diese Klassen mehrfachen Zwecken: 

– Erstellen eines Klassifizierungssystems, das ein einfaches Einsortieren von Gegenständen in dieses 
System von Begriffen erlaubt und somit die Natur des betreffenden Elements spezifiziert; 

BEISPIEL Die Taxonomie von Arten, eingeführt von Carl von Linné 1735, ist ein früher Vertreter eines Klassifizie-
rungssystems. Seine Gruppierungen von Tieren sind bis heute gültig, obwohl sich die Gruppierungen selbst erheb-
lich geändert haben seit ihrer Konzeption. 

– Bereitstellen von Anwendungsbereichsinformationen für die zugeordneten Merkmale und somit Bereit-
stellen von Informationen über die beabsichtigten Anwendungsgebiete; 

– Gruppierung von Merkmalen in einfach zu verwaltende Mengen. 

Eine Klasse kann gesehen werden als ein Platzhalter für alle Produkte desselben Typs, wie die Klasse von 
Verstärkern. Ein Produkt ist jedes materielle oder nicht-materielle Objekt, das für irgendeinen Zweck definiert 
wird. Materielle Produkte schließen Begriffe ein wie Artikel, Waren, materielle Erzeugnisse usw., wohingegen 
nicht-materielle Produkte Begriffe umfassen wie Dienstleistungen oder Beratungstätigkeiten. 

Die Erstellung eines konsistenten Klassifizierungssystems, das einen Geschäftsbereich korrekt widerspiegelt, 
kann ziemlich schwierig sein. Derartige Klassifizierungssysteme sollten konsistent, umfassend und präzise 
sein. 

ANMERKUNG 2 Ein Objekt, das der durch eine Klasse definierten Abstraktion entspricht, wird als Klassenmitglied 
bezeichnet. 

BEISPIEL Bild 1 zeigt einen Klassenbaum für Verstärker. 

 

Bild 1 – Klassenbaum für Verstärker 
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Die Klasse „Differentialverstärker“ gruppiert alle Merkmale, die spezifisch für Verstärker sind, deren Ausgangssignal 
proportional ist zum algebraischen Differenzbetrag zwischen den an ihren zwei Eingängen angelegten Spannungen. Eine 
solche Klasse kann weiter aufgeteilt werden in Unterklassen wie Operationsverstärker und AC-gekoppelte Verstärker, wie 
in Bild 1 gezeigt. 

4.3 Sachmerkmal 

Sachmerkmale definieren die Merkmale der Mitglieder von Klassen. Jedes Sachmerkmal legt ein Merkmal 
fest, und die Menge der zugehörigen Sachmerkmale legt vollumfänglich alle Merkmale der Mitglieder der 
jeweiligen Klasse fest. Alle Mitglieder einer Klasse teilen den gleichen Satz an Sachmerkmalen. 

In vielen Fällen haben Sachmerkmale eine Maßeinheit, und manchmal haben sie eine zugewiesene Werte-
liste oder werden durch Bedingungen eingeschränkt. 

ANMERKUNG Sachmerkmale drücken Merkmale aus wie Länge, Durchmesser oder Bemessungsspannung. 

Zusätzlich muss jedes Sachmerkmal in einer Klasse definiert werden. Diese Klasse legt den Anwendungs-
bereich des Sachmerkmals fest, wobei das Sachmerkmal für die durch diese Klasse und ihre Unterklassen 
definierte Domäne sinnvoll sein muss. 

Bild 2 zeigt einer Klasse zugewiesene Sachmerkmale. BEISPIEL 

 

Bild 2 – Sachmerkmale einer Klasse 
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